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Verwendungsleitfaden fiir das

Larmschutzelement
NOISE PHALANX R300-BA

zum Einbau in Pfosten =HE160
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1. Allgemeines

Das vorliegende Dokument regelt die Verwendung von beidseitig hochabsorbieren-
den Larmschutzelementen aus Aluminium Typ NoisePhalanx R300-BA fir die
Verwendung in Larmschutzwanden in Pfosten-Element-Bauweise flir den Einbau in
Wandpfosten aus Breitflanschprofilen mit KammermaBen =134 mm, d.h.
Normprofilen HEA160, HEB160, HEM160 und mit entsprechenden Auflagerprofilen
fir die KammermaBanpassung an gréBere Querschnitte.

Beim Larmschutzelement R300-BA handelt es sich um einen stranggepressten
gegliederten Doppel-T-Querschnitt aus Aluminium EN AW-6060 T66 (EN AW
AlMgSi). Das Profil ist beidseitig hochabsorbierend (siehe Abbildung 1).
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Abbildung 1 Typenblatt NOISE PHALANX R300-BA

Die Blechstarke betragt dabei 1,4 mm. An den hochabsorbierenden Seiten ist je
nach Ausfihrungsvariante ein Lochblech oder alternativ ein Streckmetallgitter
(Rundmasche) in das Profil eingeschoben. Diese Bleche bzw. Gitter und die
inneren Dammplatten erfillen die hochabsorbierenden Anforderungen nach
RIL 804.5501. Die Lagerung des Elements im Pfosten erfolgt Gber spezielle EPDM-
Profile, die gleichzeitig eine KammermaBanpassung bei Pfosten >HE160 gewahr-
leisten. Der Aufbau der Elemente sowie der Einbau ins Wandsystem ist schematisch
in Abbildung 1 dargestelit.

gepruft

FEAL Austria GmbH - Konrad-Doppelmayr-Strafie 17 — A-6922 Wolfurt Seite 2


Korbinian.Poetzl
geprüft


FEAL ———rrom—

2. Elementeigenschaften

Folgende Werkstoff- und QuerschnittskenngréBen flir das Element R300-BA dirfen
in Berechnungen fir die Bestimmung von Eigenfrequenzen von Wandsystemen
an- gesetzt werden. Das Trdgheitsmoment bezieht sich dabei auf die Belastung in
horizontaler Richtung, also um die ,schwache Achse" des Alu-Elementes.

Masse E-Modul Tragheitsmoment Torsionstragheitsmoment
[kg/m] [kN/cm?2] Iy [cm4] It [cm?#]
11,66 7000 296,64 ~0

Tabelle 1 Querschnittswerte Element R300-BA

3. Anwendungsbereich

Das Leichtbau-Larmschutzelement R300-BA ist fiir die Verwendung beim Bau von
Schallschutzwanden im Schienennetz der Deutschen Bahn AG zum Einbau in
Pfosten aus Baustahl mit Breitflanschquerschnitten >HE160 konzipiert. Die
Larmschutzelemente werden mit Bauteillangen bis 5,00 m gefertigt.

Die Grindungselemente, die Pfosten der Schallschutzwand sowie weitere fir die
Konstruktion der Larmschutzwand erforderliche Bauteile sind nicht Bestandteil des
vorliegenden Verwendungsleitfadens. Samtliche Nachweise dieser Bauteile sowie
deren Komponenten sind nach den Vorgaben der bauaufsichtlich eingeflihrten
Technischen Regelwerke zu erbringen.

3.1 Allgemein

Die Verwendbarkeit der Larmschutzelemente NoisePhalanx Typ R300 BA ist
projektspezifisch im Einzelfall unter den tatsachlichen 6rtlichen Randbedingungen z.B.
Streckengeschwindigkeit

Wandhdhe

Gleisachsenabstand

Schwingungseigenschaften der Tragkonstruktion

Lagerungsbedingungen

zu untersuchen und nachzuweisen.

Die in Tabelle 2 angegebenen Grenzwerte missen fir den Nachweis im
Grenzzustand der Tragfahigkeit (ULS) sowie der Werkstoffermidung (FAT)
eingehalten wer- den. Von einer Linienlagerung darf ausgegangen werden, wenn
die Schallschutzelemente gleichmaBig auf Sockeln aufliegen. Von einer
Linienlagerung mit einer Lange von 100 mm an den Elementenden (Linienlager
100 mm) muss ausgegangen werden, wenn die Schallschutzelemente auf
FuBplatten von Wandpfosten auf Ingenieurbauwerken aufgelagert werden.

gepruft
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10. Juli 2025

Technisches Datenblatt

NoisePhalanX™ R300 BA

beidseitig absorbierendes
Aluminiumlarmschutzwandelement

Larmschutzelement
Elementbeschreibung

Tragstruktur O Flachig Diskret
Hersteller FEAL - Austria - GmbH
Elementtyp Pfostenabstand L Max. Héhe Hmax Breite B Profiltypen/
Kammermaf
L<50m L<2,5m min max
[ia/nein] [ja/nein] [mm] [mm] [mm] [mm]
R300 BA ja ja 252 120 HE 160 HE 240
Tabelle 1: Geometrische Eigenschaften
Elementtyp Gewicht ¥ Biegesteifigkeit E1 2 | Eigenfrequenz f 3 Torsionsweich 4
L<50m L<2,5m
(kg/m] [Nm?] [Hz] [Hz] ia/nein]
R300 BA 11,66 207.648,0 8,3 33,2 ja
1) Je 1 m Elementlinge bei diskreter Tragstruktur bzw. je 1 m? Fliche bei flichiger Tragstruktur
2  Je Element bei diskreter Tragstruktur bzw. je 1 m Hohe bei flichiger Tragstruktur — ohne Beriicksichtigung des Finflusses
der Auflagerung
3)  Eigenfrequenz — ohne Beriicksichtigung des Einflusses der Auflagerung. Die Bandbreite der Auflagersteifigkeit (ks) der
EPDM-Lagerung der Elemente von 231,43 N/mm < ks < 3240 N/mm ist in der dynamischen Untersuchung geeignet zu
berticksichtigen.
4 Gemal EBA-lLeitfaden, Abs. 2.2 (4), glltig fir H = H 5, unter Beriicksichtigung des Finflusses der Auflagerung

Tabelle 2: Mechanische Eigenschaften
Elementtyp Horizontale Flachenlast gry,stat Stapellast gegenlaufige
L<50m L<2,5m ZVRd,stat Pfostenverdreh
ung Adrdstat
[kN/m?] [kN/m?] [mrad]
mit durchgehender Linienlagerung:
3,72 kN/m o
R300 BA 4,70 641 mit lokaler Lagerung und Lagerprofil): beliebig
9,25 kN

5 Beilokaler Lagerung erfolgt die Lagerung des untersten Elements im Pfostenbereich iiber das Lagerprofil R300 BA fiir
Ingenieurbauwerke.

Tabelle 3: Statische Widerstandswerte flir den Grenzzustand der Tragfdhigkeit (glltig flir H £ Hmax)
Elementtyp Horizontale Flachenlast gra,ayn gegenlaufige
L<50m L<25m Pfostenverdrehung
AdRd,dyn
[kN/m?] [kN/m?] [mrad]
R300 BA 2,266 3,045 beliebig
Tabelle 4: Dynamische Widerstandswerte flir den Grenzzustand der Ermiidungsfestigkeit (giiltig fiir H <
Hmax’

Tabelle 2 Datenblatt Ldrmschutzelement NoisePhalanX R300-BA

gepruft
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4. Bemessung der Wandsysteme

Die Bemessung des Wandsystems ist nach Vorgaben der RIL 804.5501 bzw. RIL
804.5502 durchzufiihren. In dem vorliegenden Leitfaden sind die wesentlichen
Annahmen und die Uber die Bemessung der Elemente hinausgehenden
Berechnungsschritte zusammengefasst.

4.1 Allgemeines

Fir die Pfosten und Fundierung sind samtliche statischen und dynamischen
Reaktionen des Gesamtsystems infolge Druck- und Sogwirkung durch
Zugvorbeifahrt zZu bericksichtigen und hinsichtlich Tragfahigkeit,
Materialermidung und Gebrauchstauglichkeit nachzuweisen.

Die kleinste Eigenfrequenz ist mdglichst wirklichkeitsnah zu ermitteln und der
Berechnung der statischen Ersatzlast aus Zugvorbeifahrt zugrunde zu legen. Zur
Bestimmung der Bettungsziffern des Baugrundes kann dabei der dynamische
Steifemodul Esdyn herangezogen werden. Dieser Wert ist dem Bodengutachten zu
entnehmen. Die Bettungsziffern sind bis zu einer Grindungstiefe von 3 m gemanB
RiL 804.5501 linear ansteigend ausgehend von Null bis zu dem in dieser Tiefe
vorliegenden Wert anzusetzen, sofern die dariber liegenden Bodenschichten und
Baugrundverhaltnisse keine ungiinstigeren Ansdtze erfordern.

4.2 Idealisiertes Wandsystem

Wandelement NOISE PHALANX
im Pfosten gelenkig gelagert
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Abbildung 5 Idealisiertes Wandsystem
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Anmerkung zu Abbildung 5: Das dargestellte Fundierungssystem mit
Rammrohrpfahlen ist exemplarisch. Die Fundierung mit Bohrpfahlen, Einzel- oder
Streifenfundamenten, Verschraubungen auf Stiitzwanden oder Briickenkappen etc.
ist ebenso maoglich. Das jeweilige Fundierungssystem ist im Berechnungsmodell zur
Ermittlung der Eigenfrequenzen realitdtsnah zu berlicksichtigen.

Die Einwirkungen Druck-Sog aus Zugsverkehr werden nach einem quasi- statischem
Ersatzlastverfahren berechnet. Voraussetzungen hierflir sind: Statisch bestimmte
Pfosten-Wand-Konstruktion,  Pfostenabstand <5,0 m, Wandhoéhe [(ber
Schienenoberkante <5,0 m, torsionsweiche Wandelemente, keine Uberlagerungen
sonstiger dynamischer Einwirkungen.

Die Bandbreite der Auflagersteifigkeit (ks) der EPDM-Lagerung der
Schallschutzelemente R300-BA ist in der dynamischen Untersuchung geeignet zu
berlicksichtigen. Bei Normaltemperatur kann von folgender Brandbreite der
Auflagersteifigkeiten (ks) je Element ausgegangen werden:

Ks,min = 231,43 N/mm - Lagertyp NOPHA-EPDM-160
Ks,max = 3240,0 N/mm - Lagertyp NOPHA-EPDM-240

Sofern relevante Einflisse aus Temperaturschwankungen zu erwarten sind, sind
diese bei der Ermittlung der Auflagersteifigkeiten geeignet zu berlicksichtigen

4.3 Lastfalle

4.3.1 Lastfall Eigengewicht (G)
Die Eigengewichte der Schallschutzelemente einschlieBlich Lochblech/Streckmetall,
der Dammwolle unter Beriicksichtigung von Feuchte/Eisansatz ist mit 0,1166 kN/m
je Element zu bericksichtigen.

4.3.2 Lastfall Windlasten (WL)
Die Ermittlung der Windlasten erfolgt nach DIN EN 1991-1-4/NAD fur freistehende
Wande. Die Druckbeiwerte fir die Teilbereiche A, B, C, D sind der Norm zu
entnehmen.

4.3.4 Quasi-statische Ersatzlasten (Zug)
Nach Modul 804.5502 sind die quasi-statischen Ersatzlasten nach Gleichung
* Qds = Q" OH " Pdyn * qik
zu berechnen.

4.4 Lastfallkombinationen

Die Lastfallkombinationen erfolgen gemaB DIN EN 1990 bzw. RIL 804.5502
Kap. 5.5.

4.4.1 Grenzzustande der Tragféhigkeit (ULS)

Die maBgebenden Lastkombinationen fir die Grenzzustédnde der Tragfahigkeit
(standige und voribergehende Bemessungssituation) sind wie folgt:

LK1 1.35*G + 1.3*Zug + Wo*1.5*WL mit Wo=0,6
LK2 1.35*G + 1.5*WL
gepruft
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4.4.2 Grenzzustande der Gebrauchstauglichkeit (SLS)

Die maBgebenden Lastkombinationen  flir die  Grenzzusténde  der
Gebrauchstauglichkeit sind gemaB DIN EN 1794-1 zu bestimmen.

4.5 Erforderliche Nachweise
4.5.1 Grenzzustand der Tragfahigkeit
Die Nachweise im Grenzzustand der Tragfdhigkeit der Stahlpfosten, Griindung etc.

sind projektspezifisch unter Ruckgriff auf die in der EITB veroéffentlichten
technischen Regeln zu erbringen.

Bemessungswerte der Widersténde flr Schallschutzelemente R300-BA zum Nach-
weis fir den Grenzzustand der Tragfahigkeit sind dem Datenblatt zu entnehmen.
Der Nachweis ist flir das héchst belastete Larmschutzelement wie folgt zu flhren:

Nachweis im Grenzzustand der Tragfdhigkeit infolge horizontaler Fldchenlast

Oed;stat S QRd,stat

Uberpriifung der vertikalen Stapellast

zVEd,stat < ZVRd,stat

4.5.2 Nachweis der Ermidungssicherheit

Die Nachweise im Grenzzustand der Ermidungsfestigkeit der Stahlpfosten,
Grindung etc. sind projektspezifisch unter Rickgriff auf die in der EiTB
veroffentlichten technischen Regeln zu erbringen.

Bemessungswerte der Widerstande flir Schallschutzelemente R300-BA zum
Nach- weis flir den Grenzzustand der Ermiidungsfestigkeit sind dem
Datenblatt zu entnehmen. Der Nachweis ist flir das hochst belastete
Larmschutzelement wie folgt zu flhren:

Nachweis im Grenzzustand der Ermudungsfestigkeit infolge horizontaler
Flachenlast

Oed,dyn S QRd,dyn

4.5.3 Nachweis der Gebrauchstauglichkeit

Fur die Pfosten ist die Einhaltung von Verformungsbegrenzungen nach Vorgabe
der DIN EN 1794-1 nachzuweisen.

Verformungsbegrenzungen flir die die Schallschutzelemente brauchen bei
Einhaltung der GrenzschnittgréBen gemaB Abs. 4.5.1 und 4.5.2 nicht gesondert
nachgewiesen werden.

gepruft
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5. Auflagerung

5.1 Auflagerung auf Betonsockelelement - Linienlagerung

Die Larmschutzelemente sind in vertikaler Richtung kontinuierlich auf den
darunter liegenden Stahlbetonsockel aufzulagern. Bei der Bemessung des Sockels
ist die jeweilige Stapellast aus den Larmschutzelementen zu bericksichtigen.

Far die Auflagerung auf Betonsockeln stehen speziell angepasste EPDM-Profile zur
Verfigung (Dichtungsschuh). Diese sind am Einbauort passgenau abzuldngen.
Alternativ kénnen vorkomprimierte, impragnierte Schaumstoffdichtungsbander auf
Polyurethanbasis verwendet werden.

Ein Lagerwechsel ist nur bei gleichzeitigem Ausbau der Larmschutzelemente
madglich.

Dichtungsschut Compriband

u
|

LAY
MANVANY

1l
|

Abbildung 6 Auflagerung auf Sockelelementen aus Stahlbeton

5.2 Auflagerung bei Ingenieurbauwerken - lokale Lagerung mit Lagerprofil

Fir Ingenieurbauwerke mit einer lokalen Lagerung ist im Bereich des
Auflagerpunktes ein gesondertes Lagerprofil — Lagerprofil fir ING. Bauwerke Typ
R300 BA einzusetzen.

6. Korrosionsschutz

Hinsichtlich des Korrosionsschutzes wird in der RIL 804.5501 auf die ZTV-Ing, Teil
4, Abschnitt 3, mit der Anmerkung, dass dieser im Werk aufzubringen ist,
verwiesen.

In der ZTV-Ing ist festgelegt, dass bei Larmschutzelementen aus Aluminium mit
einer Mindestblechdicke von 1,25 mm kein Korrosionsschutz erforderlich ist. Die
Larmschutzelemente NOISE PHALANX R300-BA weisen eine Mindestblechstarke von
1,4 mm auf.

Auf Wunsch des Auftraggebers ist eine Farbgebung der Elemente (z.B.
Beschichtung, Eloxat, ...), die werksseitig aufzubringen ist, méglich. geprUfT
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7. Uberblick iiber die von der Fremdiiberwachung zu iiberpriifenden Punkte

Die Gulteuiberwachung ist nach DIN 18200 sowie der baustoffspezifischen
Anwendungs- und Produktnorm fir jedes Herstellwerk durchzufiihren. Die
Bestdtigung der Ubereinstimmung des Bauproduktes mit den Bestimmungen der
Zulassung und den technischen Regelwerken hat mit einem
Ubereinstimmungszertifikat (HPQ) auf Grundlage:
- einer werkseigenen Produktionskontrolle des Herstellers,
- der Probenentnahme durch den Hersteller nach einem festgelegten Priif-
plan,
- einer Erstprifung des Bauproduktes durch eine anerkannte Priifstelle,
- der Erstinspektion der Produktion durch eine anerkannte Prifstelle,
- einer regelmaBigen Stichprobenprifung alle 6 Monate durch eine
anerkannte Prifstelle sowie
- einer regelmaBigen Fremduiberwachung zu erfolgen.

Die Festlegung der, im Rahmen der Werkseigenen Produktionskontrolle
durchzufiihrenden versuchstechnischen Qualitatssicherung wird entsprechend dem
Dokument Gutesicherung - Eigen- und Fremduberwachung in Anlehnung an
Anhang F des EBA-Leitfadens flr die Larmschutzelemente NoisePhalanX R300-BA
umgesetzt.

gepruft
FEAL Austria GmbH - Konrad-Doppelmayr-Stralle 17 — A-6922 Wolfurt Seite 9



Korbinian.Poetzl
geprüft


FchL

8. Normen und Richtlinien

In der Tabelle 6 sind samtliche in den Berechnungen zu verwendenden Normen und
Richtlinien angefihrt.

EN 1990 03.2003 | Eurocode - Grundlagen der Tragwerksplanung

Eurocode - Grundlagen der
EN 1990/A1 09.2006 Tragwerksplanung, (Anderung)
DIN EN 1991-1-4 Eurocode 1 - Einwirkungen auf Tragwerke,

DIN EN 1991-1-4/NA 12.2010 Teil 1-4: Allgemeine Einwirkungen - Wind-
lasten
Eurocode 9 - Bemessung und Konstruktion
EN 1999-1-1 08.2010 | von Aluminiumtragwerken,

Teil 1-1: Allgemeine Bemessungsregeln
Eurocode 9 - Bemessung und Konstruktion

EN 1999-1-3 08.2010 | von Aluminiumtragwerken,
Teil 1-3: Ermidungsbeanspruchte Bauteile

Richtlinie der DB Netz AG - Larmschutzanlagen

RIL 804.5501 10.2023 X
an Eisenbahnstrecken
Richtlinie der DB Netz AG - Berechnung von
RIL 804.5502 10.2023 Larmschutzanlagen an Eisenbahnstrecken
DIN-EN 1991-2 03.2009 | Einwirkungen auf Briicken
Larmschutzeinrichtungen an StraBen, Nichtakustische
EN 1794-1 04.2018 | Eigenschaften, Teil 1: Mechanische Eigenschaften

und Anforderungen an die Standsicherheit

Tabelle 6 Normen und Richtlinien

gepruft
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